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Neue Anzeigen. Folgende neue
Anzeigen erscheine i der heuligen
?Staats Zritnng "auf welche wie niisc.
rc Leser ausinerksani machen:

Fahrplan geändert -Norddeutscher Lloyd.

Neue -puff>> -Lokal-Spalten.

Bald wird man 1877 schreibe.

Das Christfest. Nächsten Montag
über acht sagen feiern ivir das Christ-
fcst-

Wer zuletzt lacht, lacht am besten.
In diesem Winter sind cS die Koh-
len- und Eishändlcr.

Die Blattern. In Williamstoiv,
diesem Eoniity, sollen die Blattern aus-
gebrochen sein. In der Wohiinng des
Hr. David Rcinöhl liegen drei Perso-
neu an denselben darnieder.

DicArmcn-Dircktorcii von Dauphin
Eannty habe ihre Office vom Court-
Hans ach dem Gebäude neben dem
?Citizen"-Spritzenhaus a dce Bicrlen
Straße nahe der Walnnt verlegt.

Die ?Farmers Bank," bisher an der
drillen Straße, gegenüber dem ?Collegc
Block" locirt, wird in Bälde das Ge-
bäude dergcborstetcn ?Cityßank." Ecke
der Market nd Dritten Straße bezie-
he.

Man richte sich darnach.? Laut einer
Ordinanz des Stadtralhs von Harris-
bnrg welche in dieser Nummer erscheint,
dürfen von jetzt an keine hölzerne-, oder
Gebäude mit bachstcincncn Fache in-
ncrhalb der Dritte und Vierten Ward
errichtet werde.

Sehet hierher ! Eine große Ans-
wähl von H ü t c n, K appe ii, sowie
auch Pelze für Franc und Kinder,
sind zn haben an den billigsten Pensen
bei

N. Strause,
No. 401 Ecke der -tteii k Market Str.,

Harrisbnrg, Pa. (2t)

Persönliches. Im Lause dieser
Woche beehrten uns Hr. John Lutz
von Middletown, sowie der Sohn des

Hrn. John Rasp. sc., von Mcr-
ccrSbnrg. gegenwärtig in Nebraska
wohnhaft, begleitet von seinem Schwa-
ger, Hrn. Schönberger ans Marictta,
mit Besuchen.
s- Da Nützliche mit dem Schönen

verbindend bringen uns dieses Jahr die
Herren A. Bogeler sc Co. indem
Hamburger F a m i l i e nK a lc n-
der für 1877 eine willkommene Gabe
für Jung und Ast. Derselbe ist elegant
gedruckt, mit hübschen Illnstrationcn
versehen und kann mit Recht die Krone
aller medizinischen Kalender genannt
werden nd ist in jeder Apothetc gratis
zn haben. Hat Euer Apotheker densel-
ben nicht a Hand, so bittet ihn darum
z schreibe. 5.

Da dir Feiertage jetzt heranrücken,
wird mancher unserer Leser sich um-
ffchaucn, wo er seine Einkäufe besorgen
will; wir freuen uns daher, daß wir sie
besonders auf das Geschäft des Hrn. F.
Mascher 327) Market Straße, auf-
merksam machen können, welches sich
besonder zum Einkaufe von hübschen
Geschenken eignet. Wir verweisen die
Leser daher mit Bergnügen aus die be-
treffende Anzeige in einer anderen Spal-
te dieses Blattes.

Wie cS heißt, wird Haminoiid, Ivel-
chcr durch seine Predigten früher einen
solchen Ausruhe unter den Knicschwachcn
verursachte, so das; Manche glaubten,
mit Schuh und Strümpfen in dcn Him-
mel springen z könne, in Bälde Har-
risbnrg wieder besuche, und in dem
frühere Markthaus nahe Bostons Ho-
tel seine Versammlungen halte.?Der
Platz ist gar nicht übel, da Bostons Ho-
tel ganz in der Nähe ist, m eine "Bit-
tern" nehmen zn können,?Es lebe der
Hnmbng.

Wir kommt da? ff?Bisher halte
man zwei Militär-Compagnien im be-
nachbarten Middletown, die eine beste-
hend aus Weißen, und die andere ans
Neger. Die Compagnie der Weißen
hat man nun dieser Tage aufgefordert,
ihre Gewehre an den Staat abzugeben
was auch geschah. Die Compagnie ist
also aufgelöst. Den Negern indessen
hat man erlaubt, ihre Gewehre zu bc-
halten! Was soll das bedeuten??
Den Radikalen scheint der Kamm zu
wachsen, um?von den Demokraten
geschnitten zu werde ?

Der Mensch besitzt auf der Erde drc
Freunde: Der erste Frcnnd ist das
Geld, der beste Freund im Leben, aber
im Tode verläßt es ihn zuerst ; die an
deren sind Verwand t e und Freun
de, welche ihn zwar noch bis an das
Grab begleiten, oft aber bei ihrer Rück
kehr über den zurückgelassenen Gcldschatz
herfallen, wenn nämlich einer vorhan-
drn ist; die trencstrn Freunde des Men-

schen aber sind seine Werke, diese be-
gleiten ihn bis zum Throne des Welte
richterS.

'TtwaS für drn Winter. Wie
wünschen unsre Leser zu benachrichtigen,
daß Diejenigen, welche Hüte, Kap-
Pen, Pelze. Krägen und Hand-
schuhe zu kaufen wünschen, nichts bes-seres thun können, als im Hut nd
Kappen-Store der Gebrüder Zollin -
ger, No. 13 am Market Square (dem
unteren Markthan gegenüber) Porz,
sprechen. Diese Herren haben einen
großen Borrath obiger Artikrl ans Hand,
gerade die rechten Sache um Feier-
tag. Geschenke zu machen, nd
die sie billig verkaufe. - Ma spreche
bei ihnen vor. und überzeuge fich selbst,

!?Nächsten Sams-
tag beginnt eine Fair zumBesten derSt.
Laurentius Kirche tm Exchangegebiiude.
Mehr darüber in nächster Nummer, i

Tie Ehrisibäumc haben bereits ihr
Erscheinen ans nnsren Märkte gemacht:
die Spiclwaareiibandlttiigcn die Eon
ditor, die übrige Stohrs putzen ihre
Läden ans, und die niigcdnldigcn Kin-
der zählen im Kalender die läge nach
wenn dcr beil. Nickolano und tza?
Christkindleiit erscheine!. Die Eltern
merken das schon n dem gesalzenen
Preis der Butler und Eier!

Jetzt ist zum Anzeigen die passendste
Zeit, wen man sich ans die bevorstehen-
den Feiertage zahlreiche Kunden sichern
will. Während der Winlcrmonate wer-
den Zeitungen aiifmerksamcrstndirt, weil
Handwcrkcr und Farmer mehr in das
Hans gebannt sind, auch bedarf man
jetzt vieler Artikel, die man im Sommer
entbehren kann. Leute, die etwas von
Geschäftsführung verstehen, kennen den
Wcrjh von Anzeigen nd basiren da-

rauf ihren Erfolg.

AuS Schreck gestorben.?Ein junges
Mädchen in Oppcr-Alton, 111 , hüllte
sich dieser Zage in ein Betttuch und leg-
tc eine Maske vor, um eine Freundin,
die jung vcrhciralhclc Fron Camcl zn
ängstigen. Die gelang ihr auch in viel
größerem Maße, als sie beabsichtigt
halte, denn als Frau Camcl den .Geist"
erblickte, fiel sie in Krämpfe, die init ih-
rem Tode endeten. Das Mädchen, des-
sen nilübcrlcgtcr Spaß diese traurige
Folge hatte, ist fast außer sich.

Feuer. Letzten Tomstaq tiroch ein
Fcncr in dcr Wohnnnq des Hrn. D- D.
Boas allhicr ans. wobei Hrn B. ei
Verlust von 8500 bis 8600 verursacht
wurde. Hr. Lamncl J.Lyons, einer
unsrer tüchtigsten Fcncilciite, wnedc bei
dieser Gelegenheit schwer verletzt, indem
er vom Dach des Gebäudes ans den
Grund herabstürzte. Man brachte ihn
nach dcm hiesigen Hospital.

Auch in Shippensbnrg wurde am
Samstag das Haus des Hrn. Wm.
Donnelly durch Feuer zerstört.

Ein furchtbarer Sturm.?Letzte
Samstag währte ein nirchlbarcr Sturm
über unsrer Stadt. Auch an andern
Orten soll er schrecklich getobt haben
Während diesem Sturm brach das

Feuer in Hrn. Boao' Wohnhaus an der

Fronlstraßc allhicr ans, das höchst zer-
störend hätte wcrdcn könne, wenn die

Feuerwehr nicht schnell zur Hülfe herbei
gekommen wäre. In Zeiten wie den
jetzigen können Eigenthümer von Woh-
Illingen nichts besseres thun, ja, wir
würden Alle dazu aufmuntern, ihre
Gebäude versichern zn lasse, und zwar
in der ?Germania Fencr-Fei sichertings-
Gesellschaft von New Stork, unstreitig
eine der besten und sichersten Gesellschaft
des Landes. ?Hr. Fr. Wm. Lies
in a n n von qicr ist Agent derselbe.

Ein ncucr Combiiiations-Storc.
-Die letzt ii genannte Geschäfts-Fir
ma von böhmischen Glaswaarcn, be-
stehend ans den Herren C 0 ffani <üc
Conighi, in Philadelhhia, haben in ih
rcr Gcschäfts-Handlnng, Nro. 245
Nord Stcn Straße, nn auch einen Com-
binationS-Ttorc verbunden, und Hrn.
Fried. Eh inan als Geschäfts-
Theilhaber angenommen. IBetreff
dieses Stores ist noch zn erwähnen, daß
in demselben außer den durch dic Hcrrc
Coffani sc Conighi importirtxn Wiener
Stroh- und Perlmutter Artikel, sowie
Böhmischen Glaswaarcn, auch nament-
lich die ächten Böhmischen, in Gold ge-
faßten Granate, importirt durch Herr
F. Ehmann ans Wie, zn finden sind,
und zwar zn Piciscn, wie man sie selten
irgcnds in Philadelphia antrifft.

Eingesungen. In der Nacht von,
13. Oktober wurde der Store des Hrn.
Ephraim Bcrgcr an den Union Was
scrwcrkcn in Lebanon Connty durch
Einbrecher um eine große Anzahl Waa-
ren beraubt. Letzte Woche gelang es
der hiesigen Polizei (mit Polizci-Ehcf
HoSpcs und Polizist Reese an der Spi-
tze), den Räubern ans die Spur zn
komme, und vier davon zn verhaften,
nämlich, Henry Wisc, Gco. McElurc,
James Hendrickson und einen andren
jungen Mann (seinen Namen konnten
wir nicht ermitteln). Die beiden Erste-
rc wurden in Ncwport, und die Letzt-
genannten in Middletolv verhaftet,
und nach der hiesigen Jail gebracht.
Mayor Pastcrsv und seinen Polizisten
gebührt der wärmste Dank für die
prompte Verhaftung dieser Strolche.

Ein Tanz-Kränzchcn. Es schien
schon seit längerer Zeit, als ob die hiesi-
gen Gesangvereine gänzlich ausgestor-
ben seien. Dem ist jedoch nicht so.
Eine Anzahl tüchtiger Sänger riefen
kürzlich wieder einen neuen Bcrcin in s
Leben, der, ach den Leistungen der ver-
schiedenen Mitglieder desselben zu ur-
theile, che lange einen festen Fuß und

sichere Selbstständigkeit erlangt haben
wird. Es ist dies der ?Harrisbnrgcr
Quartett Club." bestehend zum Theilans folgenden Herren: Fr. Hohler, Fr.
Weitzel, Hermann Maschcr, Rcinhold
Maschcr und Bruno Spangenberg.
Letzterer ist Dirigent de Clubs. ?Zur
Aufmunterung des ?Quartetts," haben
die Mitglieder desselben beschlossen, am
Weihnachts - Abend (Christ - Montag,
den 25. Dezember), ein geschlossenes
Tanzkränzchcn in Dressel's Halle (früher

König's) zu halten. Der Eintritt ist
25 Cents. Wir wünschen den Mit-
gliedern nd ihren Freunden einen recht
gemüthlichen Abend und vieles Vergnü-
gen.

Literarische,. ? Bon S. Zickel'S
?Familien Blätter erhielten wir das 6.
Heft des fünfte Jahrganges. Diese
literarische Schritt hat sich in nnzähligcn
Familien de Ostens und Westens ein-
gcbürgcrt nd verdient auch in Folge
seines gehaltvolle und guten Lesestoffes
und seiner hübschen Ausstattung wegen,
vollkommen die Gunst des leselnstigcn
Publikum. Pie Schrist erscheint alle
14 Tage >id ist der Preis pro Heft lg

Cent.

Ertrunken. M a r y Pip p, daS
etwa 10 Jahren alte Töchtcrchen der

Frau Zmepliina Pip>>. wnimhasl Nahe
den Loch! Cisenweiken im nnt.r.n En
de dieser Stadt, crtrank letzten Donner-
stag im Canal, währrnd sie und ihr j in-
gerer 'Bruder sich ans dem Eis amiistrlcii.
Ein junger Mann Naincns Knox der sie
in sWajscr stürzen sah, kam ihr zur Hülse
indem ce ihr I's Wasser nachsprang; er
hallc sie bereits ans die Oberfläche des
Wassers gebracht, che man ihm aber ein
Seil zuwcrfc konnte, war daS Mädchen
bereits seine Händen entfallen, und in
das Wasser znrückgcstürtzt.?Dcr Jam-
mer und Herzeleid dcr armen Multcr

läßt sich eher denken als beschrcivcn.
Hinscheiden eines utksrer besten

Freunde.? Noch seilen hat daS Hin-
scheide eines Freundes uns größere

Trauer verursacht, als dcr Tod des Hrn.
Zoh 11 I. Er 11 m von Lowcr Paxton
Townschip, diesem Eonnty, welcher am
letzte Donnerstag nach einem längeren

Leiden, im Alter von 67 Jahren, 2 Mo-
nalcn nd 24 Tage erfolgte. Hr.
Ernm war nicht nur einer kältesten
und gcachtcstcn Bürger dieses Eonnty's,
sondern rr war auch einer dcr chrcnhaf-
testen und biedersten uiisrcr deut-
scheu Mitbürger. Nie werde nach
können wir cS vergesse, wie er und un-
ser geschätzter alter Freund und Nach-
bar, Vater Christian F. Hähnlen. dcr
bald das 81ste Lebensjahr überschritte
haben ivird, wir nie werden wir
es vergessen, wie die beiden obengenann-
ten Freunde uns im Jahre 1866 durch
thatsächliche Beweise ihre Freundschaft
zeigten, und uns ans einer Geldklemme
in welcher wir uns damals bcfandcn,
heraushalfen. Schnöde und undankbar
wäre es für ns solche Freunde zu
vergesse, die iinS ans der Noll) halfen,
denn

?In der Noth,

Hr. Ernm ivar im Badischcn (nahe
Frcibnrg) gcbürtigt, wanderte aber vor
vielen Jahren als Handwerks Geselle
(Mühlenbancr) nach Amerika, nd ließ
sich indcmsclbcnTownship nieder, in wcl-
chcmcr starb und das Müllcrgeschäst viele

Jahre lang betrieben Halle. Schstnnmrc
sanft, theurer Freund, bis einstens die
Stimme des Herrn Dich wieder anfcr-
wecken, und Dn verklärt im Paradies
des Friedens wandeln wirst.

Noch ri altrr Freund gcschirdcn.
?Hr. loha ncs Schmidt, einer
der ältesten deutsche Bürger von Eham-
bcrsbnrg, starb ebenfalls letzte Woche im
Air von etlichen 70 Jahren. Wir

kannten den Verstorbenen sehr gut.

Man nanntc ihn blos den ?Kirchendie-
ner Schmidt," da er viele Jahre lang

Kirchendiener dcrdorligen deutschen lnth.
Gemeinde war. Hr. Schmidt wanderte
vor mehr denn 40 Jahren von Winter-
kästen imDarmstädtischcn achAmerika
ans, lind lebte beinahe während dieser
ganzen Zeit in Ehambcrsbnrg. Es ist
uns keine Familie in jener Stadt bekannt,
wo derFriede im höheren Maße herrschte
als in dieser; Eltern und Kinder schie-
nen eines Geistes und eine Seele z sein,
die sich einander inniglich liebten. Wohl
auch ihm, unserm alten Freund; gar
Vielen hat er als Kirchendiener ein stil-
les Kämmerlein auf dem Friedhofe be-
reitet. bis endlich auch ihm sich die dun-
kle Gruft öffnctc, worin seine morsche
Hülle nn sanft ruhet. Friede und
Rnhc den Entschlafenen.

Städtisches. Im Seiest Council
des hiesigen Stadtralhs wnrde bei des-
sen Sitzung am Samstag Abend ein
Borschlag eingereicht, die Ordinanz in

Betreff der Anstellung eines Superin-
tendenten der Wasserwerke zn widerru-

fen. Der Borschlag wurde beinahe ein-
stimmig angenommen. Dies wrüde
dem gegenwärtigen Streit im Stadlrath
wegen dem Superintendenten ein Ende
machen.

In derselben Sitzung richtete Hr.
Gramm, der immer ein wachsames
Auge ans das Wohl seiner Mitbürger
hat, die Aufmerksamkeit dcS Stadlraths
auf die gefährliche Banart des hiesigen
Opera-Hauses, und ans den großen
Mcnschenvcrlnst, welcher beim Entstehen
eines Fcvcrlärms während einer Vor-
stellung in demselben verursacht wcrdcn
konnte. Hr. Gramm sprach höchst ge-
fühlvoll, nd schilderte in hellen Farben
das schreckliche Unglück, daS sich kürzlich
in einem Theater zu Brooklyn zutrug,
in einem Gebäude, das, trotzdem cS
mehrere AuS- und Eingänge hatte, im
mcrhin nicht hinreichend genug mit
Ansgaiigsplätzcn versehe war. Welch'
eine schauderhafte Scene würde nun
aber entstehen, (fuhr Hr. G. fort,) sollte
ein Feuer oder Fencrlärm während ei-
ner Vorstellung im hiesigen Opernhaus
ansbrcche, das, obwohl der obere Theil
desselben hinlänglich groß genug, der nn-
tcrc Theil aber wie ein Trichter sei, und
nur einen Ausweg habe! Hr.Gramm
bat den Sladtrath, die Sache wohl zu
überlege, und dahin zu wirken, daß ei-
ner solche schreckliche Catcistrophc bei
Zeiten vorgebeugt werde, nd sich zu er-
kundigen, ob der Stadtiath keine Recht
habe, weitere Ans- und Eingänge in gc-
nannlem Gebäude herzurichten.

Die Herren Hähnlen, Strohmingcr,
Forncy und Ensmingcr stimmten Hrn.
Gramm herzlich bei, bedauerte aber er-
klären zn müsse, daß der Sladtrath
keine Befugniß habe, etwas in der Sache
zu thun, um ein solches Unglück, wie es
Hr. Gramm schilderte, zu verhüten.

E ist erwiesen, daß gesiebtes Kohlen-
pnlvcr, namentlich von Fichte odcrTan-
neu, vermischt mit der Erde, aß eine
ganz ansgezeichnctc Weise ans das Ge-
deihen der Pflanzen, besonders tropischer
Topfgewächse, einwirkt. DaS Grün
wird dunkler, die Blätter wcrdcn größer
nd die Blume zahlreicher; auch dau-
ert die Bcgctations - Periode länger.
Kränkliche, sichtbar abnehmende Pflan-
zen werden wieder kräftig und bekommen
neues Leben. Selbst wenn man nur
die Oberfläche des Beets oder der Topf-
erde mit Kohlcnpnlver bestreut, zeigte
sich die vortheilhafte Wirkung.

Zwicbelsisch, Awirbeifisch!? Leser,
weißt Du auch. maS Zwiel> clsisch
sind " Zwiebelsisch sind das veibaßtete
Ding in einer Druckeili Selbst dcr

Drilckertciifrl wird wild wenn rr solche
ficht, während dcr dreinschaut,
als hätte ihn die Heren i dcr Kar gc-
hab, und läßt c an einem gcharnisch
lcn ?Donncrweticr" gar nicht fehlen.
?Zwiebelfische" heißt man das, wenn
in einer Druckerei eine Form oder Spal-
tc zusammenbricht, nd die Typen hau-
fenweise zerstreut Eincm vor den Augen
liege. Solche ?Zwiebelfische" bekamen
wir letzte Woche während unsrer Abwe-
senheit. Einer dcr Prcßjungcn halte
nämlich das Unglück, die ganze vierte
Seite dcr ?Staatszcitiing" zusammen-
znipcrfcn! Es war dies das erste Un-
glück, seitdem wir ein Blast hcransge.
Ken, und wir hoffen auch das letzte'
Wieder alles in s rechte Gcleis z brin
gen, erfordert nngchcnrc Mühe, Geduld
und Ausdauer. Dcr ?Zwicbelsisch"
muß indessen fortgeschafft werden, und
sollte irgend einer nsrrr Leser wünschen
Antheil daran zn nehmen, so ist er
freundlich zn dieser sonderbarer Kost ein-
geladen.

Wer trügt dir Schuld L?Die Bür-
ger von Ehambcrsbnrg sind ngchcncr
aufgeregt, wegen dcr Flucht dcS notori-
scheu Bankräubers, Ral p h L. R 0 l-
land ans dcr Jail jenes Orts. Man
wirft sich die Frage ans: Wer trägt die
Schnld? Nach einem längeren Artikel
im ?Valle? Spirlc," welcher die Aussa-
gen dcS Schcriffs und dcr Wächter in sich
schließt, zu urtheilen, Halle wir dafür,
daß Schcriff Swecncy in großem Maße
selbst Schnld daran ist. Er ließ nicht
nur Rolland's Frau allein bei ihm
(Rolland) in der Zelle, sondern erlaubte
auch seinem Advokat (Sharp) ihn zn be-

suchen! Den beide Wächtern wird vor-
gehalten, daß sie zur Zeit der Flucht g c-
schlafen hätten, was diese auch zugeben!
Das sind saubere Bursche, dcr

Schcriff. dcr Advokat nd die Wächter.
Man sollte ihnen unbedingt das Prädi-
kat geben : Scheriff Swccncy und seine
muthigc Schlafhaubcn-Brigadc. Es
heißt, Rolland sei in Chicago cingc
fange worden. Am besten ist's ma
läßt den Kerl laufen, nd dem Connih
nicht noch mehr Kosten ansladcn.

Feine und Stapel - GroccrirS von
jeder Beschreibung sind z haben in

Stewart sc Rcckord's Groccrie-Storc,
305 Markt Straße.

Jnry-Liste.- Folgendes ist eine Liste
der Jurors, welche für den Jannar
Conrt-Termi durch den Schcriff und
Conimissioiicrs gezogen wurden:

GrandJuror s?JcrcmiahMar-
ti, Dcrry; Alex. F. M'Cann, Harris-
bnrg ; Franklin Peoplcs, Harrisbnrg;
Jacob Heß, Middletown; Gilbert Rom-
bcrgcr. Bcrrysburg; Thos. F. Mnllin,
HarriSbnrg; Henry E. Welker, Jcffcr-son ; I. Wcsley Free, Susqnchanna;
John F. Nisley, Dcrry; Hiram Rei-
mcrt, Lowcr Paxton; Jonathan Hcp-
ncr, Lower Paxton; Henry Gilbert,
Harrisbnrg; William K. Cowdcn, Har-
risbnrg; Joel Hoak, Harrisbnrg; I.
E. Allen. Harrisbnrg; EliasTroiitma,
Lykens Townschip ; John L. Frcck, Mil-
lerSbnrg ; William D. HcndrickS, Mid-
dletown; Abraham Meyers, Harris-
bürg; Eornelins Stewart, Lowcr Swa-
tara ; Joseph Rombcrgcr, Waschington;
John Early, Ost Hanovcr; John I.
Shocmakcr, HarriSbnrg; Frederick K.
Swartz, Harrisbnrg.

Pctitlnrors, Januar 15, 1877.
?C. H. Hoffcr, Middletown; Alexan-
der Roberls, HarriSbnrg, Jacob Harro,
Susquehanna; Henry Felix, Harris-
burg; Jsaiah Reese, Harrisbnrg; Gi-
deon Straw, Halifax; B. F. Shaffcr,
Middle Paxton; Z. H. Cpplcr, Lon-
dcnidcrry; Lewis Filling, Harrisbnrg;
James Shanklin, Harrisbnrg; T. I.
Swoycr.Halifaxßoroiigh; AlbcrtHum-
mcl, Harrisbnrg; John Rombcrgcr,
Lykens Townschip; John Eby, Swata-
ra ; L. W. Clemson, Middle Paxton;
George Killia, Lykens Borough; G.
W.Hnmmcl, Harrisburg; GeorgcMack-
lin, Harrisbnrg; Jacob Bühler, Har-
risbnrg ; John Erb. Lowcr Swatara;
Jacob R. Eby, Harrisburg; Wm. Sah-
ford, Harrisbnrg; John Moher, Grast;
Jacob Reinhart, Swatara; John S.
Wcaver, Harrisbnrg; Thomas H. Bus-
fington. Mifflin;D. W. Groß, Harris
bnrg.; George W. Endcrs, Jackson;
Frank Shaffncr. Harrisbnrg; George
W. Bühler, Harrisbnrg; H. I. Mcily,
Middletown; Albert Hörner, Süd Ha-
novcr ; William E. M'Clurc, Middle-
town; I. W. Stofcr, Middletown;
Charles H. Tunis, Harrisbnrg; Daniel
Shccsley, jr.,Harrisbnrg; Gcorgcßrcß-
lcr, Halifax Townschip; Waschington
Parthemore, Lowcr Slvatara; John
M'Creary,Middletown; Michaclßanm,
Hnmmclstown: Charles A. Colcma,
Jacob Wade, Middle Paxlo; Joseph
Brcstlc, Middletown; Felix Hnbcr,
Harrisbnrg; Hiram Landis, Hnmmcls-
town ; David Demming, West Hano-
vcr; Peter S. M'Colla, Dauphin;
Jsaac Haak, Slvatara. '

Traverse Jurors, Jannar 22
Frankßeily. Harrisburg! Abraham Ly-
tcr, Halifax; George Martin, London-
dcrry; George P. Wicstling, Harris-
burg ! M. G. PottS, Harrisbnrg ! Mi-
chael Mohcr, Terry; Augnstns Ronch,
Middletown; Jsaac B. Münch, Har
risbnrg; F. R. Gilbert, Milleröbnrg;
L. Hummel, Hümmels!; Adner
Rntherford.Sivalara! Henry Allcman.
MillerSbnrg; Jodn H. Moore, HarriS-
bnrg ;B. F. Hockcr, Swatara; Philip
Hoffman, Jcffcrson Peter Stnckcr,
HarriSbnrg; H. , Lowcr Swa-
tara; Richard Hogan, HarriSbnrg;
Jsaac Lauch, Middle Paxton; Simon
Shcrk, Lowcr Paxton; AngnstnS Cassel,
West Hanovcr; Christian Fanbcr, Co-
newago; Wm. S. Shaffcr, Harrisbnrg:
Wm. H. Smith, HarriSbnrg; Joseph
Allcman, Lower Swotara; Amo
SponSler, Jcffcrson; George Elhenanr.
Lower Swatara; Solomon BalSbaugh,
Lowcr Swatara; Christian Heß, Swa-
tara; C C. Kinder. HarriSbnrg; John
S. Trollingcr, Susqnchanna; Daniel
Fcidt, MillerSbnrg ; Christian Heß, sc.,
Swatara; A.B. Banny, Ost Hanovcr;
H. C. Orlh. HarriSbnrg ; Charles Hoff-
man, WilliamStow ; John F. Kcrpcr,
HarriSbnrg; Jacob Zeidcrs Stvatara;
Wm. A.Bcll, Dauphin; Wm. Calder,
HarriSbnrg; Jacob lllmcr, Londonder-
ry; Allen Bayer, Ost Hanover; W.
Franklin Ruthcrford, Swatarq: John
Heppjch, Middletown; A. R. Shellen-
bcrgcr, Harrisbnrg; Marlin Sharlack,
Swatara; Phillip Swa, Middletown;
I. H. Entcrlinc, BerrvSburg; Samuel
LandiS, Middletown.

Ihr Hausfrauen, hierher geschaut!
... Pj.vgn Seehunden, Sakl? (Zo-
bestellt.Äilricka, Eichhörnchen und irr-
'stov für .-amen and Fräuleins, sind ?u
alle Preisen zn haben in

Macklin'S
Store am Market Square.

Dez. 7,-2 t.

Das Schielen dce Augen betreffend.
Es wird Manchem, dcr das Unglück hat
z schirlcn, angenehm sein, in diesen.
Blatte ei Mittel angegeben zu finden,
sich davon befreien zu könne.?Man
verbinde nämlich eines der Auge und
wechsele auf dicse Art täglich ab. Bei
einiger Ausdauer in diesem Verfahren
wird man bemerken, daß die Augen-
sterne nach und nach eine naturgemäße
Richtung annehmen. Dieses einfache
Mittel wirkt nicht nur bei Kindern, son-
dern hat sich auch bei Erwachsenen als
Heilmittel bewährt.

Literarisches. Bei jetzigen kurzen
Tagen und um so längeren Abenden
und Nächten ist Jedem vollauf Zeit und
Muße zum Lesen gegeben und ivohl
dem, dcr die schnell dahin eilende Zeit
nicht allein zur Unterhaltung sondern
auch in Nutzen bringender Weise ver-
wendet.

Während cS hier zu Lande allerdings
auch noch einzelne Leute gibt, welche sich
mit dcm Zcitungslcsen nicht vertraut
machen können oder wollen und entwe-
der erst von Andern ei Gerin-
g e s von den Zeitereignissen in Ersah-
rnng bringen oder in vollständiger Un-
wissenheit dahinleben müssen, so kann
man Letzteres nicht mehr so viel von
den Deutschen i dcr ncncn Welt sage,
im Gegentheil bemühen diese sich mehr
und mehr in Betreff des allgemeinen
Wissens nicht allein ebenbürtig neben
den Amerikanern dazustehen, sonder
dieselben noch zn übertreffen, und das
ist löblich. Nichts aber trägt hier zn
Lande mehr dazu bei. als das Lesen
guter Zeitschriften

Selbstverständlich berücksichtigt ein-
Jeder zuerst eine Zeitung ans nächster
Nähe und obonnirt ans diiselbe. Es
bleibt aber Jedem noch genügend Zeit,
um außerdem noch eine praktische Fach-
zcitnng zn lese und zwar eine solche
die für seine Berns paßt. Als solcheempfehlen wir nnscrn Lesern, welche
Landwirlhschakt oder Gärtnerei als Er-
werb oder Liebhaberei betreiben, die

Acker- und Gartenbau-Zeitung
deren Anzeige an anderer Stelle des
Blattes zn finden ist, ans das Angele-
gentlichste.

Dcr Nutzen, den diese Zeitung für die
Leser abwirst, steht in gar keinem Ver-
gleich zn dcr geringenAnsgabe von nur
75 Cents das Jahr. Wir rathen Je- j
dem, die Zcitnng einmal af das Jahr
1877 zn versuchen und sind bereit, Be-
stellungen anziinchmc und zn besorge

Politische Irrcmiadr.

Grld-Sprecher mit ihrem Blechs
Und die Grvß-Velttrschaft In ihrem Schuhs
Ohne Leichtgläubigen zu gedenken.
Noch den Gekauften und sonst Verruckten
Sind sie doch start im Abnehmen des Monds.
Der Welt muß man zeigen, daß jene Blüthe
Der Gewerdschaft von Onkel Sam's Taschen
Durch jenen großen unseligen Krieg ;
War es natürlich! Man brauchte Soldaten
Die mußten Kleider und Fußwerk anhaben,
Von die Arbeit? das ist a Lüg.
Freilich war daS die Zeit zum Spekuliern
Mancher wurde reich auch im Tituliren,

Schaffet herbei nur m meinem Namen
Pferde und Ochsen und Futter will ich haben,
Auch für meine Leute! So rief er stark aus.
Baue mir Häuser und gebet mir schiffe.
Thut eure Arbeit mit Buben und Krüppel,
Gesunde Leute die kaufet mir auf,
Geld sollt ihr haben im ganzen Lande
So viel ihr wollt. O wär'S nicht a Schande,
Schlägen die Rebel'S uns auf das Haupt.
So kam das Geld wohl in alle Stände
Ohne alle radikalisch eigenlödiiche Ranke,
Und Geschäftszeiten die folgern hieraus,
BildungS-vcreine traten Massen in Lebe,
Reiche wie Arme konnten sich heben,
Und wie es am Besten ging, war es bald US.
Um aber der Wahrheit die Ehre au geben
Spreche ich nun vom republikanischen Lebe,
SpckniationSwulH und Reichthum Ziel.
Biel ward geschwindelt in Whist, und Seiden,
Unmöglich Alles aufzähle! Beigebt da ihr

Leute,
ES ginge auch gerade so gegen ihren Will'.
Das Unglück der Jetzt-Zeit liegt hierin degradra
Durch Schwindel der Mißkredit mach da Land

darben,
Dazu steht Onkel Sam'S Kuh noch vakant.
Hier tragen wohl lauter Demokraten die Schnld,
Doch nicht verzagt! Wir ollen weiter sehen,
lüden geht an s Ruder! Es muß besser gehen.
Die heißt nicht Alle Kent,

Columbia, Pa. M. K.

Die Flagge der Ber. Staaten.
Die Sterne und Streife, die jetzige

Flagge der Ber. Staaten ist durch ein
Congrcßgesctz vom 14 Juni 1777 einge-
führt worden, wclchcs folgendermaßen
lautet: ?Beschlossen, daß die Flagge der
Ber. Staaten dreizehn Streifen sein vol-
len, abwechselnd roth und weiß; daß
die Union 13 Sterne sei sollen, weiß in
einem blauen Felde eine Constcllation
darstellend."

Washington, Franklin, Lynch, Harri-son und Reed hatten den Plan zur
Flagge entworfen. Die Anwendung
der Streifen führt man auf eine Sitte
im Lager von Cambridge zurück. Die
dortige Armee bestand nämlich ans
Bürgern von jedem Stand und Beruf,
von denen nur sehr wenige nniformirt
waren, so daß die Wachen die Offiziere
nicht, von den Gemeinen unterscheiden
konnten. Um diesem Ucbelstand abzu-
helfen, mußte die Offiziere als Kenn-

zeichen ein farbiges Band über die Brust
trage. Washington, der Oberbefehls-
haber, trug ei hellblaues Band. Die
13 Sterne in dem blauen Felde, die
Constcllation. ivarcn dem Sternbild der
Leier, dem Sinnbildc der Einigkeit ent-
lehnt, und bildeten eine Kreis

So sah die Fahne aus bei BurgoyneS
Ucbcrgabe am 17 Oktober 1777. Durch
einen Eongreßbeschlnß vom 13. Januar
1754 wurde die Anzahl der Sterne und
Streifen ans IS vermehrt. Daß war
die Flagge von 1812. Am 14. April
1818 wurde wiederum eine Verände-
rung vorgenommen. So wurde ver-
ordnet daß die Flagge au 13 Streifen
und 20 Sternen bestehen solle und daß
an dem auf die Aufnahme eine neuen
Staate in die Union folgenden 4. Juli
ein neuer Stern m den neuen Staat
zu repräsentiren, auf dem blauen Felde
angebracht werden solle. Die Flagge,
welche auf dem Palast in Mexiko auf-
gestanzt wnrde, hatte 30 Sterne. Jetzt,
nach der Aufnahme de neuen StaaSe
Colorado, zählen wir 38 Sterne in der
BnndeSflagge.

NSthskl.
Austmung mr Räthst! in Nlu z>,

?taatszeitung" .
No. I.

?Hast Du genug n,d Kapitale, gib
Dcm davon, dcr darben muß."

(Spr. Salomo Cap. 3, Vers 27.)
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. 2.
?Oclzwkig."

Auflösung von Hrn. H. Kleyslenbcr.
PiltSbnrg; Hrn. Emil Rohsncr, Alle-
gheny City; Mrs. Margarets) Müller,
Carbon Centrc, ButlerCo .Pa.; Fricdr.
Blöser, Lccdsdale.

No. 3.
?Achte die Treue, sie führe Dich."
Auflösung von Hrn. H. Kleystenber,

PittSbnrg.

No. 4.
?Gewöhnlich ein Darlehn, das mil Zin-sen znrückverlangt wird."

Keine richtige Auflösung eingeschickt.

No. 5.
?Eigentlicher Grund dcr Heirath. Lie-

be nur dcr Porwand.
Keine richtige Auflösung eingeschickt.

Nene Aufgaben:
No. 1.

(Eiliges, von Hrn. E. E.Haas. Philo.)
Arithmoaryph.

1, 2? 3, 4?gewährt Schutz.
5, 6, 1. 7?eine Wiederholung.
3. 8. 9.2. 10, B?ein Land.
6. I. 10 11, 4,12. 11. 2.8-ciii Bor-

name.
I. 7. 1. 5. 11.12?ein Titel.
14, 2,15, 2?eine Stcinart.
5, 4. 4.11, 9?eine Flüssigkeit.
10,13, 11, 4?eine Pflanze.
16, 3, 5. 4. 4. 11, 9, 9, 2. 8. 9?eine

böse Gewohnheit.
3,17,11, B,l3?eine Oper.
6, 5, 10, 5, 4?ein Planet.
8, 2,10,12,13?hat Manche rninirt.
5. 11. 8.12, 10. 2. 6,1. 12?eine Har-

monic.
10. 7, 4. 13. 8. 18. 10. 2. 8. 19->vird

bei verschiedenen Relionssecten beim
Gebet gebraucht.

Die Anfangs- und Endbuchstaben sind von
odcn nach unten zu lesen. Erste nennen uns
eine gewisse gefährliche Sorte Menschen, die
sehr aufgebracht empört find, wenn letztere nickt
tifolgt erden.

Briefkasten.
Altoon a.?Hr. Agent Hanßcr. ?

Guck, da kommt schon cn frischer Rekrut;
willkommen, Jakob.?lst besorgt.

Scalp L c v c l. Hr. Gotllicb
Bantlig. Stop! da kommt Holl der
Klickilk noch en frischer Kamerad, und c
nett's Läpplr. Danke bestens.

Wcst Ehcste r.?Hr. ?. Ehm.?
Danke bestens für s Läpplr, Jacob.

- Thron c.?Hr. Agent Bogt.?Der
wackere Volbert ist ein ehrlicher aller Ka-
merad, und es that auch uns sehr leid,
ihn nicht gesehen zn habe; doch s' kann
später geschehen?Wolle sehen, ob sei-
ler Alexander sei Versprechen hält;
wen it, dann hat's g'schcllt.

Allcghc y ?Hr. C. Hcincmann.
?Als Ihr Brief kam, halten wir schon
eine Depesche erhalten, und nnf der
Reise dahin begriffen. Da.ckcn für
Ihre Güte.

Bclla sylva.?Hr. Charles Miller.
?Danken sehr für den famosen Lappen.

Cv ans b u rg. Hr. Agent Kcr-
sting.?Schon recht, lieber Hr. Doktor;
soll uns recht herzlich freuen, wenn die
wackeren Kameraden brav ?blechen".

Ph > ladcl phi a.?Hr. Carl Ba-
dcnfcld.?lst besorgt.

Harm ony.?Hr. Agent Wild.?
Besten Dank für s famose Pflaster von
Freund Schäfer.

SPringficld, Ohio?Hr. Agent
Hartmann.?Auch Freund Hörr unsern
wärmsten Dank fürs Läppte.

Lcedsdal c.?Hr. Friedrich 'Blä-
ser.?Wir sind außer Stande, Ihnen
im Augenblick die gewünschte Auskunft
über Alabama zn geben; später vielleicht
näheres.

Albrigh t.?Wir sind Ihnen nach-
gerutscht. Nächste Woche (am Freitag)
können Sic uns in Danvillc treffen -
Ist seil Turky reckst? ?

Philadcl phi a.?Hr. Gr. Birken-
stock.?Halt! da kommt soeben noch cn
frischer Kamerad, ein famoser Haudegen
und kernfester Hickory-Dcmokrat, wohn-
haft in Nro. 2849 Frankfort Avenue,
wo er eine ansgezeichiicieWirthschaft be-
sitzt. Sage Sic gef. dcm wackeren Ja-
cob, daß wir ihn nächstes Jahr zu bc
suchen gedächten.

Geldkasten.
Folgende Gelder wurden für dir ?StaatS-Zei-

t°ng" die tierdurch mit Dank de-

Hollidapsbnrg:
Mrs. Andr. Lcischcr. 82.20 ; Friedrich.
Holoch 82.20; Anton Lieb, 82.20; I,
Grü icwald, 82.20; Gotfr. Fahrbach
52.20; Lorenz Mattes, 82.20; Fr. W.
Ranch, 82.20; Joseph Bog t. 82.20;
Andreas Meyer, 82.20; Mr. Mara
Göglcr, 82.20; Jacob HaUcr, 82.20;
Simon Hatingcr, 82.20; Fr. Schröder.
82.20; Anton Baily, 82.20; Adam
Albrecht. 82 2; AlbertHauth. 82.2.

Altoona -

Henry Vrttcr, 82.20; Fricdr. Rcifstock,
81.20; Adam Beym, 82.20; Florian
Hammer, 83-007 Henry Bernd, 52.20;
Jacob Lusch, 82 20; Simon Naggcr,
82.20; Gustav Klcmmert, 82.20; W.
Meyer, 82.20; Math. Ocsinger. 82.20;
Martin Hölle, 82.20; A. Gäbet, 82.20;
Peter Better. 82.2 g; Friedrich Gcrhart,
82.20; Henry HaaS, 83.20; David
Koch, 8.2.20; John Srühle, 82.20; An-
ton Schittelkopf, 82.20; Fr. Schilling,
82.20; Adam Schmidt,A.2o; Fricdr.
Argast, 83.20; Philipp Faddcl, 82.00;
Mrs. Joh. Schmidt, 81.40.

Throne -
Zsral Miller, 82.20; Volbert Schnei-
der. 82.20; M. Bogt, 84.40; F. Lau-
acnbacher, 82.20; A- Ranch, 82.20;
Gco. Zcidlinger, 82.20; Adelbert Mil-
lcr. 84.00; Louis Bender, 82.20; Joh.
Stand, 82.00 ; Henry Lcrchenmüllcr.
82.50; Charles Grätncr, 82.00.

New-Castle c
Mrs. Kolli. Knoch, 82.2Y; Christian;
Koch, 82.20; Christian.Kätzle, 82-20;
Hcny Brandt, 82.20; Christian Gen-
kingcr. 82.20; John Clapie, 82.20;
Lonis B. Schild. 85.00; John Eichin-ger, 82.20; I. Geo. Hoch, 81.00; An-
drea Fchrenbach, 82.20; Charles Heß.
82.20; Theodor Rohrcr, 82.45.
Äic. Böhm, Fostoria, 87,4 g
Caspar Hoffmeistcr, Forrcst Honsc, 2 00
C. H. Licbtre, Harrisbnrg. -2.00
Georg Benzingcr, do 2.M
Joh Rasp, Merccrsbnra, 2.20
Joh. Fr. Schönberger, Mariesta, 2.2
Gottlicb Vandlig, Scalp Level, 2.00
Adam Ehni. West Chcstcr, 2.20
Charte Miller, Bcllasylva, 12 30
Georg Schäfer, Harmony, 4.00
Basti Hörr, Springficld, 0., 2.20
JohnVräbing, New Gastier. 4.40
Charles Fischer, Eon Valley, 2.20
Rudolph Ruiik, do 2.20
John Lutz. Middletown, 2.00
Mr. ChaS. Dörr, Sharon, 2-20
Franz Siegel. Do 2.20
Phil. Bonacker, do 2.20

Neue Anzeigen.

Oeffentliche Notiz.
Ich, Elisabeth Warne, von Lonbonbcrry

Toivnschip, Lebanon Connty, Pa., habe dem
John Mohn, von East Hanovcr Townschip,
Dauphin Eonntv, im selbigen Staat, I Pferd
und Buggp nebst Plerde-Aeschirre, 13 Schwei-

Veuladrn, 10 Varrel Essig, Kartoffel, I>

Artikel wurden von mir gekauft, und dem be-
sagten John Mohn geliehen, mit dem Vorbe-
halt, daß sie zu irgend einer Zeit nach Belieben
von mir wieder diinveggeholt werden können.
Ich warne deßhalb Jedermann, irgend einen
der genannten Artikel sich anzueignen, oder
etwas damit z thun zu haben.

Elisabetha Garnctt.
Dezember I I, 1876.-*

V Oesterreichischer
Combinations - Store,

Fr. Ehmann, B. Eoffani, V.Eonighi,
No. LAS Nord Bteil Straße,
M/t />t</e / L / isk >.

Döhulischc Glasuiaaren,
Wiener Stroh- und Perl-

mtttterwnaren,

Böhmische Granaten,
Feine Ptlfömeirltn,

HinoizArtilicl
Nord Achten Str.,

MikcholMa.
November 30,1576.

Au verkaufe.
- D'chaufensttr ist billia, verlau-

ten. W eZu fahren in dieser Office.paiiitburz. Dez. 14,1576.

Gine Ordonanz,
lim eine Ordonanz zu widerrufen, bettle:

?Orbvnanz in Bezug der Gesnnbheiis-Be-
Hörde."

Abschnitt I. Sei es verordnet vom Se-lm und Common Eouneil der Est, Harrisbura
daß die Ordinanz betitelt: ?Eine Ordonan, in
Betreff der AesundheitS-Behörd." vasfirl amJuni, 1872. und genehmig, am 22. Juni, hier-mit widerrufen ist.

Passtet SelM Council, l t. Oktober IB7V.
Joseph Strom in ger,

Präsiden, des Seiest Council.
Attestirt: B. F. PeierS, Schreiber desSeiet! Council.
Pasfiri Common Council, Nov. 2Z, 1876.

J.A.Slenh,
Pratibent des Common Council.

de/Common Eoumi!
Schreiber

Genehmigt Dezember 4, 1876.
I.D. Patlrr so ii. Mayor.

HarriSbnrg, Dezrmber 14, 1876.

Eine Ordonanz,
Um di- Errichtung von Holz ober Backstein-

Fache iUril-fi.l'aneck) Gebäude innerhalb der
Ciiygränze von Harrisburg zu verhüten.
Abs ch i I t 1, Sei es verordnet durch den

SelM und Eommon-Eounrii der City Harris-biirg, daß von und nach ber Passtrung dieserOrdonan, es ich, sein soll, innerhalbi'nkni Tbeil der ladt HarriSbnrg. bestehendaus der Dritten und Vierten Ward. legend einHolz der BackstelnfachcS, oder anderes Gebäu-de zu errichten oder aufzubauen, von welchem
rial bch'h"

" nvcrbeennbarcm Maie-

Abschnitt 2, Jede Gebäude, das hier-ach im Widerspruch mit den Bortcbrimgen derobigen Ordonan, errichtet oder gebaut wird, als
rilleöffentliche Gcmeinschädiiitkcil tX!-e.->
betrachtet werden soll.

Abschnitt .1, Jede Person, weiche ein
tolchcs Gebäude Im Widerspruch mil den Vor-kehrungen der ersten Sektion dieser Ordonanzerrichtet und baut oder errichten nd bauelaßt, soll, wenn er wegen einem solchen Berge-
hcn or den Mayor oder irgend einen Alder-man der Stadt überführt wird, erurtheilt wer-b'n ciiic Strafe von fünf hundert Dollars
ITavttZ zu bezahlen.

Absch !, tI. Jede Person, welche bei den,
Bau oder Sriichlcn eines solchen im Wider-sprich mit der ersten Sektion dieser Ordonan,
gebauten Hauses betheiligt ist, soll, wenn 011
dem Mayor oder irgrud einem Aiderman der
City HarriSbnrg wrgrn einem solchen Vergehen
überführt, eine Strafe von ein hundert Dol-
lar? fAlvst) bezahlen.

Abschnitt l>. Sollte irgend eine Person,
welche unter dcm dritten Abschnitt dieser Set-
iion ciurtheiit wurde, e unterlassen oder v-säumen, ein solches Gebäude hinweg,nehme
oder fortzuschaffen, soll er. wenn von dem Mayor
oder von eincm Altcrman der Stadt wegen ei-
ne solchen Bergede oder Bersäumniß über-führt, eine Strafe von ein hundert Dollar,8lvU) bezahlen ; und sollte ir fortfahrt, dii-ser Aufforderung nicht achzutommrn der tSversäumen, daSGebäudedliiwegzuschaffen, ach-
tem er schon einmal von dem Mayor oder ei-
nem Aiderman dcr Stadt HarriSbnrg wegen
eines solchen Vergehens schuldig gefunden nd
verurlheiit worden ist, eine weitere Strafe von
zwei hundert und fünfzig Dollars <H2SV) de-
zahlen. Bordeballen jedoch sei es, daß nichts
b!ndu/ch Badchäus.r in Vre-
te-e Stock ans Backsteinen oder unverbrennda-rem Material besteht, Bezug hat.

Abschnittst, E soll die Pflicht dt Poli-
zci-EhefS sowie der Coiistabicr tcr in erster
Sektion genannter Ward sein, und sie find
hiermit streng beauftragt und aufgefordert, alle
solche Vernachlässigungen dem Mayor oder >r-
grnd einem Aiderman besagter Statt anzuzri-gcn, so daß Maßregel ergriffen weide kdnnen
dicUebertrctcr nach tcn Bestimmungen derOr-,
donanz zu verklagen.

Abschnitt 7, Alle Strafen welche durch
dicse Ordonanz erzielt erden, solle wie ante-
ee trafen, nach dem Geseh eincollMir wr
de,

Pasfirt Common Coiineii, Oktober 28,1876.
I. A. Slcnh,

Präsident des Common Council.
Attestirt: loh h i ffl er, Schreiber

Pasfirt Seiest Council, November 18,1876.
Joscph Strominger,

Präsident des Selekt Council.
B. F. Peter, Schreiber des

Genehmigt Dezember 2, .4.1). 1876.
I. D. Pattersvn, Mayor.

Harrisbnrg Dezember 11, 1876.

Hund entlaufen.
Vor einigen Tagen enliief dem Unierzeich-neten ein wertdvoller junger Uullckoxo, dersel-

be ist etwa 1j Fuß hoch, braun gcstrc st und istungefähr IIJahr att Irgend Jemand, wrl-
cher da Thier aufgefunden hat, ist freundlichstgebeten, dasselbe zu überliefern.

Christ. A. D r esse l,Brauer,
No. 213 und 215 Chrstnut Siraßr,

HarriSbnrg, Dezember 7, 1876.

Norddeutscher Lloyd,
Regelmäßige Dampfschiffahrt

Zwischen
Bremen und Baltimore

viSouthcimpton,
durch die eigen für diescn Zweck an dcr Ciydc
erbauten, mit allen Erfordernissen versehenen,
neuen eisernen Post-Dampfschiffe von 25W
Tonnen:

?Baltimore," Capt. Antreffen.
?Berlin." ? Pohle.
?Ohio," ? Meyer.
?Leipzig," ? Hoffman.
?Braunschwcig," ? Undllisch.
?Nürnberg,"

? Jäger.
Die Expedition findet statt ie folgt:

?Ohio," Drc. 14,2RM
~ 29. ?Leipzig," >.. 28.2,,

DeccmberlZ. ?Berlin," Jan. 11, 2 ?

? 27. j Baltimore,' j
? 25, 2 ?

Jannar 19. ! ?Ohio," Febr. 8, 2
?

? 24. ?Leipzig." ? 22,2,,
Februar 7. j ?Berlin", I März 8, 2

?

~ 21.1 .Baltimore/ j
? 22, 2 ?

März 7. j ?Ohio," j April 5, 2 ?

Und fortan alle 14 Tagen.
Dampfer mit eine, Stern ()marlirt, ru-

fen an in Southampion vom Westen kommend.

Während dcr Winlcrmonair werde keine
TaifitS-Passagiere befördere.

Bermilttlst werden Passagie-

Paffage-Pl eise:

Eajfite 899 Gold,
Zwischendeck KM Courant.

Eajfite K99 Gold,
Zwischendeck 83 Courant.

Bon Bremen oder Havre nach Baltimore:
Tasiiit Kk9 Gold,
Zwischendeck 832 Courant.

Rctour-Billets

Casfite 8189 Gold,
Zwischendeck 858.59 Courant.

Bon Baltimore nach Soutbampton der Lon-

Cajfiie
° "s>79 Gold.

Zwischendeck, KSBHV Courant.

Halste.
Wege Fracht und Passage in diesen i jeder

Hinsicht empstdlniSwirche Schiffen wende

A. Schnnlnchci sc Comp..
No 5, Süd Gay Str., Baltini, Md.,

F. W. Licsman.
ll2 Mary Avenue, HarriSturg. Pa.

PH. C. Ranninger,
No. 111 Nord Prince Strafe, Lancaster, Pa.
Dez. 23,157!-IJ.

! Für die jsclkrtagt. ?Um hübsche
Seidenzciige, nd Leinwand, Schnupf-
lachet leine Eiusassiinpcn. Handschuhe
and Sleumvswaare za haben, da ra-
then wu de Dame and Fräalei da-
hin za gehen wo diese Artikel billig sind,
nämlich in Macklia s

Store am Market Square.
2t.

Kaffee und dcr beste !l>ce siachz Ita-
lien in

Stewart v Rcckord S Groccrie Ztorc,
305 Markt Straße.

Ttarb:
In Pittsbnrg, am Montag Abend,

den 4lcn Dezember, 1876, nach langem
schmerzlichen Leiden, welche sie niit gro-
ßer Geduld nd Ergebung crtrug.R os a
Bertha N eine man n, jüngste
Tochter des Hr. Loms Reincinann,
und dessen Ehegattin Louise Katharina,
im Alter von 20 Jahren, 9 Monaten
und 11 Tagen.

Die Entschlafene war eine brave und
folgsame Tochter; was sie ihren lieben
Eltern a den Augen ansehen konnte,
daS that sie mit kindlichcr Freudigkeit.
Obschon seit den letzten sieben Jahren
kränklich, war sie doch immer mvntcr,
nd lebte lange der Hoffnung, daß sie
wieder gesund werden würde. Allein
eine allwaltendc Vorscbilng hat es an-
ders gcivolll; nd ivic Er gebeut, so ge-
schiehet cd; einerlei, ob Jung oder Alt,
wir Alle müssen früher oder späler ab-
scheiden. Rosa wnrde im Frühlinge ih-
rer Jahre abgerufen; sie rnhcl im sanft
in ihrem stillen Kämmerlein; im kam-
mcndc Frühling werden Bliimlci nd
Grashalmen ans ihrem Gial'c wachsen,
aber ihr Geist hat sich hinansgcschwnn-
gen in jene bessere West, wo keine Lei-
den und keine Schmerze mehr sind;
wohl ihr, sie hat es gut. Euch aber, liehe
Eltern und Geschwister, ruft sie zn: Le-
bet wohl, lebet wohl!

Nachruf:
Laß am Hügel uns verweilen,
Der der Theuren Hülle deckt,
Wehmuth uns und Sehnsucht theilen.
Wie Erinnerung sie weckt!
Ruht sie hier in Grabesnacht verborgt ?

Nein! ihr glänzt ein ew'ger Frfihlingsmorgen.
Bon der Erbe laßt uns schauen
Auf zum hoben HimmelSli'cht,

Süße Tröstung zu uns spricht.
Weiden wir die Theure wiederfinden?
Ja ! Wo Engel Tugendkränzc winden.

Eine werthvolle mrdirinische Abhand-

D' t p
"

terSKalender fürlB77, ist jeht fer-
l tig und uncntgeltiich bei Droguistcn und Händ-
lern auf dem Lande in allen Tseilcn der Bee.
Staaten ndßriiish-Amrrika'S nd in der That
in jedem civilifieien Theil der westlichen Halb-
kugel zu haben. Dieser Kalender ist seil etwa
einem Fünftel Jahrhundert regelmäßig dci Be-
ginn jedes Jahres herausgegeben worden. Au-
ßer dcm richtigsten praktischen Rath für die Be-
wahrung ud Wiederherstellung der Gesundbeit
enthält er eine Menge anziehender nd unter-
haltender leichter Lektüre und daS Kalendaeium,
die astronomischen Berechnungen, die chronolo-
gischen Notizen ic. find mit großer Sorgfalt
ausgearbeitet und werde durchaus richtig be-
funden werden. Die Ausgabe von Hostcttcr'S
Kalender für 1877 wird wahrscheinlich die größ-
te Auflage haben, die ein irgendwo in der Welt

hat. Eigenthümer, Herren Hostettcr Sc
Smith in Pitisburgh, Pa., werde gegen Nc-
bcrscndung einer Zwei-EcntS-Marke Jeder-
mann, der in seiner Nachbarschaft diesen Kalen-
der nicht bekommen kau, ei Ercmplar zu-
schicken. XII.

Wen Sic stark gesund und kräftig
werden wollen,

So gebrauchen Sie E. g. Kunkel'S Bitter
Wcin von Eisen. Keine Sprache kann die
ausgezeichneten Eigenschaften dieses Mittels
und die sofortige, augenblickliche und pollstän-

Bitt/rWcin vonE i sc dem

system bervorgcbrackt wird. Ob der Gesund-
heiiszustand durch Urbcranstrengung zerrütte,
oder natürlicherweise schwach oder durch Krank-
hcit aufgerieben ist, er wird dadurch sofort wie-
der zum normalen Standpunkt zurückgeführt.
Wird nur in glaschen zuI verkauft. Office
und Store No. 259 Nord fite Straße, Phila-
delphia. Blos in Flaschen z Hl. Zu fiabcnbei allen Apothekern.

Nervöse Schwäche. Nervöse Schwäche.
Schwäche, ein gedruckter Zustand de Wei-

ßes, schwaches, nervöses nd erschöpftes Befin-
den. Mangel an Energie, Phlegma, Verwir-
rung im Kopse Getächinißschwäche, die Folgen
von Ausschweifung oder geistiger Ucbcranstrrii-
gung, alle diese Nervenleiden finden in E. g.
Kunkel'S Bitter Wcin von Eisen ei auSgezeich-
nclrS Heilmittel. Es regulirt das System, zer-
streut die geistige Gedrücktheit und Niederge-
schlagenheit und verjüngt drn ganzen Menschen.
Wird nur in Maschen zu l verkauft. Kauft
nur das echte. Nehmt nur das von E. g
Kunkel mit den gelben Umschläge nd seinrmBilde darauf. Wird br> Eurem Apothekrr
erkauft. E. F. Kunkel, Eigenthiimcr, Phila-
delphia, Pa.

Würmer! Würmer! Würmer!
E. F. Kunkcl'S Wurm-Syru? verfehlt nie,

Sitz-, Nadel- und Magrnwsirmer zu vernich-
ten. Dr. Kunkel ist der einzige crfolqrciche
Arzt, der den Bandwurm in 2 Stunden ent-
fernt, lebendig, mit Kopf und Allem, kein Ho-
norar. ehe er wegist. Wenn er den Band-
wurm vertreibe kann, kann er dasselbe nalfir-
lich um so leichter mit anderen Würmern thun,
wie Jedem der gesunde Menschenverstand sage
wird. Schickt m ein Cirkular zu E. F. Kim-
kcl, No. Löst Nord Nennte Straße, Phila., Pa.,
oder verlangt von Eurem Apotheker eine Ma-
sche von Kunkel'S Wnrin-Svrup für H!. Das
Mittel ist sicher.

Dezember 7, 1876-lt.


